
Elektroindustrie: 6 %
Wachstum im Jahr 2010

Die Elektroindustrie wird in die-
sem Jahr um 20 % schrumpfen.
Zu dieser Einschätzung kommt
ein Branchenbericht der Deut-
schen Bank. 2010 werde sich die
Elektroindustrie allerdings wegen
ihres Fokus auf Investitionsgüter
als eine der ersten Branchen aus
der Rezession lösen und wieder
um 6 % wachsen. Auch ZVEI-
Präsident Friedhelm Loh sieht
die Elektroindustrie noch im Ab-
schwung. Weit mehr als 70 % des
Produktportfolios seien Investi -
tionsgüter und 13 % Bauelemen-

te, also Erzeugnis-
se, die von anderen
Industriezweigen
abgenommen wer-
den. „Die deutsche
Elektroindustrie
kann sich daher
dem Abwärtssog
der Weltwirtschaft
nicht entziehen“,
so Loh: „Die hohen
globalen Leistungs-

bilanz-Ungleichgewichte stellen
den Exportweltmeister Deutsch-
land auf eine  harte Probe.“ Des-
halb werde es in Zukunft wichti-
ger denn je, innovative und
hochtechnologische Produkte zu
haben, die international wettbe-
werbsfähig sind.
Ein wichtiger Treiber für die
nächsten Jahre sei der Klima-
wandel, der Nachfrage nach ener-
gieeffizienten Produkten schaffe.
Dagegen hemme der demografi-
sche Wandel und der absehbare
Mangel an Ingenieuren das
Wachstum der Branche, heißt es
in der Studie, die unter www.
zvei.org geladen werden kann.

Bessere Konditionen
beim Meister-Bafög

Seit dem 1. Juli 2009 gelten
verbesserte Förderkonditionen
beim Meister-Bafög. So können
erstmals auch diejenigen, die
bereits eine selbstfinanzierte
Fortbildung absolviert haben, für
mindestens eine weitere Maß-

nahme unterstützt werden. Wer
seine Prüfung besteht, erhält gut
die Hälfte der Lehrgangsgebüh-
ren als Zuschuss vom Staat.

Machen sich die erfolgreichen
Absolventen selbstständig und
beschäftigen dauerhaft mindes-
tens zwei Arbeitnehmer, erhal-
ten sie einen weiteren Erlass
von 66 % auf die restlichen
Kosten. Die Unterhaltsleistun-
gen für jedes Kind betragen nun
210 Euro im Monat (bisher 179
Euro). Für Alleinerziehende gibt
es zusätzlich einen Betreuungs-
zuschlag in Höhe von 113 Euro
pro Kind unter zehn Jahren.
Weitere Informationen:
www.meister-bafoeg.info

Neue KNX-Broschüre 
zu Smart Metering

„Smart Metering mit KNX“ lautet
der Titel einer neuen 16-seitigen
Broschüre, die die KNX Associa-
tion herausgegeben hat. In fünf
Kapiteln erläutert die Informa -
tionsschrift in verständlicher
Sprache allgemeine Hintergrün-
de und technische Zusammen-
hänge. Schließlich stellt sie
Beispiele vor und geht auf
verschiedene Produkte ein. Die
Broschüre kann unter www.
knx.org/knx/knx-applications/
smart-metering/ als Pdf-Datei
geladen oder unter der E-Mail-
Adresse info@knx.org bestellt
werden.
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In diesem Monat können Sie mit
etwas Glück ein Jahres-Abonne-
ment unseres Schwestertitels
ep Photovoltaik gewinnen. Die
Fachzeitschrift erscheint sechs-
mal jährlich und richtet sich an
alle Elektrofachkräfte, die PV-An-
lagen planen und errichten oder
sich dieses Geschäftsfeld er-
schließen möchten.
Um an unserem Gewinnspiel
teilzunehmen, müssen Sie ein-
fach dieses kleine Rätsel lösen:
Obermeister Lampe will pünkt-
lich bei der Innungsversamm-
lung ankommen. Er überlegt:
„Wenn ich um 19 Uhr aufbreche
und mit einer Geschwindigkeit
von 30 km/h vorankomme, bin
ich rechtzeitig da. Fahre ich
zehn Minuten später los, muss
ich 45 km/h fahren. 
Wann beginnt die Versammlung
und welche Entfernung muss
der Obermeister zurücklegen?

Ihre – hoffentlich richtige – Ant-
wort können Sie uns per Post,
Fax oder E-Mail zusenden: 

Redaktion Elektropraktiker
10400 Berlin
Fax: 030 42151251
E-Mail:
redaktion@elektropraktiker.de

Wir wünschen allen Teilneh-
mern viel Glück. Einsende-
schluss ist der 16.09.2009.

ep-Expertenrat 

Unsere Experten stehen Ihnen am Dienstag, dem
25.08.2009, von 9 bis 21 Uhr, zur kostenfreien
Beratung zur Verfügung.
Der ep sponsert diesen Service. Außer den norma-
len Telefongebühren fallen für Sie keine Kosten an.
Geben Sie lediglich Ihre siebenstellige ep-Kunden-
nummer an (siehe 1. Zeile des Etiketts oder letzte
Rechnung).

Schwerpunkte: Berufsunfähigkeit, Altersvorsor-
ge, Unfall, Kfz, Betriebshaftpflicht, aber auch
Sonstiges zum Thema

Ansprechpartner:
Hans-Herrmann Lüschen,
unabhängiger, gerichtlich 
zugelassener Versicherungsberater
Hotline:
0441 6835811 oder 0177 8410425

Schwerpunkte: Altersvorsorge, Steuerrecht, Bera-
terhaftung, „Schrottimmobilien“, Sanierungen,
Unternehmensnachfolge

Ansprechpartner:
Johannes Fiala,
Rechtsanwalt (München), 
geprüfter Finanz- und Anlageberater,
Bankkaufmann, Betriebswirt (MBA)
Hotline: 089 179090-0

Schwerpunkte: Vergabe- und Bauvertragsrecht,
VOB, z. B. Mängelansprüche, Verzugsschäden,
Vergütungsansprüche, Präqualifikation, Abnah-
me, Schlussrechnung 

Ansprechpartnerin:
Annett Süß,
Rechtsanwältin (Dresden), 
Fachanwältin für Bau- und 
Architektenrecht
Hotline: 0351 8489094

Schwerpunkte: EIB, LON, Gebäudevisualisierun-
gen, Rekonstruktion von Bus-Anlagen 

Ansprechpartner:
Hannes Leidenroth
Dipl.-Ing. (FH) 
Hotline:
04481 8970 oder 
0151 17213569

Schwerpunkte: EIB, LON, DDC-Systeme, Medien-
steuerungen, Visualisierungssysteme

Ansprechpartner:
Peer Schmidt
Dipl.-Ing. (FH), 
Sachverständiger
für Gebäudeautomation
Hotline (17 bis 21 Uhr):
0700 73377246

Mitmachen und gewinnen
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